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Vom Acker
zum Quartier

. . . und mehr

Mit der Erschließung, der Bebauung, 
dem Erstehen  und der ständigen 
Weiterentwicklung des neuen Stadt-
teils Mettmann Süd ab Anfang der 
70iger Jahre des vorigen Jahrhun-
derts entstanden auch neue Bedürf-
nisse.

Nach und nach entstanden neue so-
ziale Einrichtungen in Süd oder es 
wurden vorhandene modernisiert 
und erweitert. 

Um mit und für die Bewohner des 
neuen Stadtteils „Angebote“ zu 
schaffen, die das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl steigern, mussten 
zwangsläufig Strukturen geschaffen 
werden, die Planung und Durchfüh-

rung von solchen Angeboten ermög-
lichten.

So fanden Vertreter von Kirche, Al-
tenheim, Kindergarten, der Schule 
und engagierte Bürger zusammen 
und organisieren seit dem das Stadt-
teilfest, das im jährlichen Wechsel 
mit einem Stadtteilabend stattfin-
det.

2001 fand das erste Stadtteilfest 
statt, nun 2014 feierten wir somit 
das siebte Mal.
Die Veranstalter sind in der Stadt-
teilkonferenz organisiert.
Mittlerweile sind dort auch Insti-
tutionen  aus Mettmann vertreten, 
die in Mettmann Süd wirken, ihren 

Standort aber anderorts in Mett-
mann haben.

Nun stellen Sie sich vielleicht die 
Frage, wo der Nutzen einer Stadt-
teilkonferenz liegt, die „nur“ alle 
zwei Jahre ein Fest organisiert.

Dazu hier einige Informationen zum 
Thema Quartier- bzw. Stadtteilar-
beit.

Quartierarbeit zeichnet sich zum 
einen durch die Zusammenführung 
der Akteure aus den verschiedenen 
Bereichen der Verwaltung, der loka-
len Politik, der privaten Wirtschaft, 
der lokalen Vereine und der nicht 
organisierten Anwohner aus.

Luftbildaufnahme von 1985
Herr Feuser



Die Zielsetzung ist zum Anderen eine 
Einbeziehung der unterschiedlichen 
Interessen, Vorstellungen und Fähig-
keiten der Akteure in gemeinsame Ak-
tionen.

Eine weitere Aufgabe der Quartierar-
beit soll dazu führen, dass die Bewoh-
ner des Stadtteils an dem Verbesse-
rungsprozess aktiv teilnehmen. Es geht 
dabei um die Anregung zur Selbsthilfe. 
Die Entwicklung von Verantwortung 
für das eigene Stadtquartier sollte 
langfristig gestärkt werden. 

Projekte wie eine Nachbarschaftshil-
fe, gemeinsame Ausflüge, Beratung in 
Fragen des Alltags entstehen oftmals 
durch das Zusammenwirken von Bür-
gern und Institutionen in einem Stadt-
teil.

Meist gibt es ein Quartiersbüro, das 
zum einen die administrative Infra-
struktur für das Quartiersmanage-
ment bereitstellt, andererseits aber 
auch Anlauf- und Versammlungspunkt 
für Bürgerorganisationen sein kann.

Ein solches Quartierbüro gibt es in Süd 
(noch) nicht. Um ein Bürgerbüro in Süd 
zu gründen, ist ein Zusammenschluss 
der Akteure im organisatorischen, 
personellen und finanziellen Bereich 
notwendig. Das Bürgerbüro „Quartier 
Treffpunkt Süd“ mit eigenen Büro- und 
Veranstaltungsräumen ist ein Traum, 
aber träumen ist ja erlaubt.

In Mettmann entstand ab 2011 das 
Quartierprojekt Mettmann „Treff-

punkt Süd“.
Mit finanzieller Unterstützung des 
Landes NRW wurden durch Mitarbeiter 
des Caritas Altenstifts, in Kooperation 
mit den Caritasverband für den Kreis 
Mettmann, der Stadt Mettmann und 
dem Seniorenrat Mettmann, in Süd die 
Voraussetzungen für eine „Gemein-
wesen orientierte Seniorenarbeit“ ge-
schaffen.

Dieses Quartierprojekt entwickelte 
sich Dank dem Interesse und Engage-
ment  vieler BürgerInnen aus Süd zu 
einer festen Einrichtung. Sei es der 
Bau des Bouleplatzes, die regelmä-
ßigen Treffen (Treff Süd, Spiele-Grup-
pe, Geschichtenwerkstatt etc.) und 
die Stadtteilzeitung, die nun schon 
seit Januar 2012 regelmäßig erscheint 
und sich großer Beliebtheit erfreut.

Das Quartier „Treffpunkt Süd“ enga-
giert sich auch in der Stadtteilkonfe-
renz und wirkt bei der Gestaltung des 
Stadtteilfests und des – abends mit.

Für 2015 ist wieder ein Stadtteilabend 
vorgesehen. Wo, wie und was ist noch 
völlig offen. Anregungen werden ger-
ne berücksichtigt.

Ein Rückblick: im Jahr 2001 fand das 
erste Stadtteilfest in der Geschichte 
der Kreisstadt statt. Der Anlass war 
ein Doppeljubiläum.

Das Kinderzentrum Händelstraße wur-
de 25 Jahre, das Caritas Altenstift 20 
Jahre alt. So planten die Verantwort-
lichen beider Einrichtungen mit enga-

gierten Bürgern aus Süd für diesen Tag 
Aktionen entlang des Weges zwischen 
KiTa und Altenstift.

Sicher gibt es noch viele Ideen, die 
man sich für  Mettmann Süd vorstellen 
kann.

Ein Trödelmarkt, ein Fußball-Turnier, 
eine Pflanzentauschbörse, eine Give-
Box und vieles mehr, aber das alles 
muss auch organisiert werden, es be-
deutet hohen Zeitaufwand, engagier-
te Helfer, evtl. finanzielle Unterstüt-
zung.

Aber: was in anderen Städten machbar 
ist, sollte auch in Mettmann gelingen.

Im Quartier gibt es beispielsweise eine 
Geschichtenwerkstatt, die sich die 
Erkundung der Geschichte des Stadt-
teils Süd auf die Agenda geschrieben 
hat. Sie plant, zum Teil mit Hilfe von 
Zeitzeugen, interessante Rundgänge 
durch den Stadtteil. Diese „Spurensu-
chen“ finden guten Anklang.

Für den 5. August ist eine Spurensuche 
zur Hufe (Thema: Schulen) geplant, 
am 16. September veranstalten wir 
eine Industriespurensuche durch Süd.

Diese Beispiele zeigen, dass mit re-
lativ geringem Aufwand ein interes-
santes Angebot entstehen kann.

Zu guter Letzt ein Hinweis auf das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl in Süd. Mit 
der KunstAktion „Süd bekennt Farbe“ 
haben wir im Mai erneut Holz-Stelen 
gestaltet, die von den ,,Künstlern“ in 

ihren (Vor-)Gärten  aufgestellt 
wurden.

Ein Teilnehmer sagte: „Das ist 
eine gute Sache, aber es fehlen 
sicher noch 100 Stelen, damit 
alle Südler Farbe bekennen.“ Da 
hat er Recht.

Wir werden Sie mit Hilfe der 
Stadtteilzeitung, den Informati-
onen im Schaukasten Mozartstra-
ße, den Aushängen im Stadtteil 
und den Ankündigungen in der 
örtlichen Presse weiter über das 
Wirken des Quartiers „Treffpunkt 
Süd“ und der Stadtteilkonferenz 
auf dem Laufenden halten.



S A M M E L E C K E

Spurensuche 2014

Sprechzeiten im Quartierbüro:
im Caritas Altenstift
Schumannstraße 2-4

dienstags
14.00 - 16.00 Uhr
Telefon: 02104/9171-648
email:
Robert.guede@caritas-altenstift-me.de

Angehörigen-Gruppe im Altenstift

Achtung
geänderte Sprechzeiten

Interesse am Ehrenamt?

Am Mittwoch, 9. Juli 2014 ab 17 Uhr 
trifft sich die Gesprächsgruppe für 
pflegende und betreuende Angehörige 
in Mettmann Süd und im Caritas-Al-
tenstift.

Diese Gesprächsgruppe möchte An-
gehörigen von Demenzkranken Raum 
geben, sich in einem geschützten 
Rahmen zu begegnen und zu informie-
ren.

Eine gerontopsychiatrische Fachkraft 
begleitet diesen Abend und beantwor-
tet gerne Ihre Fragen.

Das  Angebot  richtet sich sowohl an 
Angehörige von Bewohnern unseres 
Hauses als auch an Angehörige die zu 
Hause pflegen.

Dann sind wir Ihre  
Ansprechpartnerin-
nen: 

Sabine Weyer 
Doris Gay-Wischnewski 
Heike Ahnert 

Nachbarschaftshilfe  
im Quartier 

Tel: 02104 - 9171-614 

Email:  
nachbarschaftshilfe@ 
caritas-altenstift-me.de 

 

Hilfe... 

Ihr Rücken schmerzt, 
aber der Rasen muss 
gemäht werden.

Bein gebrochen? Sie 
müssen zum Arzt oder 
der Hund muss Gassi 
gehen?

Die neue Lampe muss 
angebracht werden, aber 
Sie trauen sich nicht al-
lein auf die Leiter?

Sie haben einen drin-
genden Ter-
min und nie-
manden für 
Ihr Kind?

Helfen, wo Hilfe gebraucht wird

Wir freuen uns über alle, die 
sich noch engagieren wollen.

Hilfe nehmen - Hilfe geben

In Mettmann-Süd gibt es jetzt 
eine Nachbarschaftshilfe

Wer sich in Mettmann ehrenamtlich 
engagieren möchte, findet in der 
Freiwilligenzentrale die richtigen An-
sprechpartner.

Das Ziel der Freiwilligenzentrale, kurz 
FWZ, ist Menschen zu vermitteln, die 
freiwillig in Einrichtungen und Institu-
tionen Aufgaben mit Anderen und für 
Andere übernehmen möchten.

Mittelstraße 13, 40822 Mettmann 
Tel: 0 21 04 - 14 44 08 
Fax: 0 21 04 - 14 59 23 

e-mail:
fwz-mettmann@caritas-mettmann.de  

Bürozeiten: 
Mo: 14.00 - 16.00 Uhr 
Do: 10.00 - 12.00 Uhr

Es wird auch dieses Jahr „Spurensu-
chen“ im Quartier geben.
Die GeschichtenWerkstatt war fleißig 
und hat zwei Rundgänge vorbereitet.

1. Spurensuche:
Dienstag, 5. August 14.00 Uhr
. . . vorbei am Voishof zur Hufe und 
dem Imker Müller zum Caritas Alten-
stift . . .
2. Spurensuche:
Dienstag, 16.September 14.00 Uhr
. . .eine Industrie-Spurensuche in Süd . 
. . Georg Fischer und noch viel mehr

Start und Ziel ist jeweils das Caritas 
Altenstift an der Schumannstr. 2-4
Wir hoffen auf Ihr Interesse und freu-
en uns über Ihre Teilnahme.

Zone 30 in Mettmann Süd

In Mettmann Süd ist Tempo 30 für 
PKWs, LKWs und Motorräder aller Art 
vorgeschrieben.

Geselliger Abend am Boule-Platz

Am Freitag, 11. Juli 2014 ab 18.00 
Uhr finden sich wieder interessier-
te BürgerInnen zu einem geselligen 
Abend auf dem Boule-Platz an der Mo-
zartstraße ein.

Da es, trotz der Terminankündigung 
ein spontanes  Treffen ist, ist eine An-
meldung nicht erforderlich. Bringen 
Sie ausser den Boule-Kugeln und guter 
Laune auch etwas zu trinken und/oder 
zu essen mit.

Besuch der Haaner Felsenquelle

Am Do., 23. Oktober um 11.00 Uhr 
besuchen wir die Haaner Felsenquel-
le.
Wir fahren wieder mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Ab sofort können Sie 
sich anmelden. Bei Fragen bitte direkt 
an Frau Beck wenden:

Telefon 0 21 04 / 2 11 56 66
mobil 01 75 / 5 14 93 19 oder
e-mail: beck.loemm@gmail.com

Warum ist es so schwer, 
sich daran zu halten?

Besuch des Weihnachtsmarktes
in Xanten

Am Sa. 13. Dezember wollen wir 
zum Weihnachtsmarkt nach Xanten 
fahren.
Geplant ist eine Busfahrt mit anschlie-
ßender Stadtführung.
Kosten ca. 25,- Euro
Abfahrt 10.00 Uhr Caritas Altenstift

Kontakt: Fr. Will-Adreß 02104/13660 
oder im Quartierbüro

Suche

Das Caritas-Altenstift sucht 
zur Betreuung der Kapelle 
eine Ehrenamtliche/einen 

Ehrenamtlichen.

Ausgabenerstattung
im Rahmen der Tätigkeit

ist selbstverständlich.
Interesse?

Kontakt: Roland Spazier 
02104/9171643



S GenerationenPlan: Damit Ihr 
Vermögen bei denen ankommt, 
die Ihnen am Herzen liegen. 

Immer da, immer nah.

www.kreissparkasse-duesseldorf.de

Provinzial.
Die Versicherung, die uns nah ist.

Im vergangenen Jahr feierte das Be-
gegnungscafé das 20jährige Jubiläum. 
Ein Höhepunkt der Veranstaltungen, 
die zweimal monatlich (außer in den 
Schulferien) stattfinden waren im er-
sten Halbjahr 2014:

Am 3. April war zum wiederholten 
Male das Theater der Dämmerung – ein 
Licht- und Schattenspiel – zu Gast.

Friedrich Raad und ein Helfer spielten 
mit Scherenschnittfiguren die Legen-
de „vom vierten König“. Dieses Erleb-
nis war möglich geworden, weil die 
Kirchengemeinde dem Begegnungsca-
fe zum Jubiläum ein Geldgeschenk zu-
kommen ließ, mit dem der Grundstock 
für die Aufführung gelegt war.

Die Legende passte gut in die Passions-
zeit. Sie erzählte vom vierten König 
der auch auszog. Drei Könige nämlich 
Caspar, Melchior und Baltasar, welche 

sich am 6. Januar aufmachten, um 
den neugeborenen König zu suchen, 
kennen wir alle.

Dieser vierte König hatte drei Edel-
steine als Geschenk mitgenommen. 
Auf dem Weg begegnete er bedürf-
tigen Menschen, denen er mit den 
Edelsteinen half, dass sie weiterleben 
konnten.

Nun hat er kein Geschenk mehr und 
auch seine Begleiter verloren. So 
kommt er nach Jerusalem und begeg-
net Jesus unter dem Kreuz. Hier er-
kennt er, dass dies der König ist, zu 
dem er sich aufgemacht hatte.
So verbindet diese Legende Weihnach-
ten und Ostern. Ein besonderes Erleb-
nis für alle Besucher. Danke dafür!

Und dann kam natürlich der jährliche 
Aktionstag. In jedem Jahr werden 
an Fronleichnam Waffeln gebacken, 

Pflanzen und Bücher angeboten. Der 
gesamte Erlös dieses Tages geht an 
ein soziales Projekt. In diesem Jahr 
konnte sich der Kinderschutzbund 
über eine „Finanzspritze“ freuen. Es 
ist schön, wenn man für einen guten 
Zweck genießen und stöbern kann.
 
Danke an das Team für diese Aktivi-
tät in unserem Stadtteil über so lange 
Jahre.

Begegnungscafe für Jung und Alt
der ev. Kirchengemeinde

Foto: privat



Liebes Redaktionsteam

Inspiriert durch die neue Ausgabe vom 
„Treff ME SüD Punkt“ möchte ich spon-
tan einen kurzen Beitrag leisten.

Es war einmal, so beginnen in der Re-
gel viele Märchen.

Solch ein Märchen wurde auch einigen 
der heutigen Nachbarn vom Caritas-
Altenstift, etwa im Jahr 1976/77, von 
einem Bauträger erzählt.

Zitat: „Wenn Sie hier bauen bzw. kau-
fen, haben Sie einen schönen Ausblick, 
ja bis zur Hufe können Sie schauen. Es 
ist nur eine eingeschossige Bauweise in 
Blickrichtung Hufe zu erwarten“.

Soweit das Märchen. Was dann nach 
der Errichtung der vielen Einfamilien-
häuser auf der Mozartstraße passierte, 
hat nicht bei allen Nachbarn Beifalls-
rufe entlockt. Durch das neue Gebäu-
de der Caritas war erst einmal nichts 
mehr mit dem schönen Blick.

Verständlich oder auch nicht;  anfäng-
licher Unmut war da.

Und heute? Jedes Märchen endet in 
der Regel positiv und lehrt uns etwas. 
So ist es auch in ME Süd.

Als integrierter Bestandteil unsers 
Viertels ist das Altenheim ein zentraler 
Punkt, die Menschen und die Einrich-
tung gehören hier hin. Ein Blick in 
dankbare Augen, wenn man sich grüßt, 
ist doch viel schöner, als der Blick in 
die Weite.

Die beiliegenden Bilder zeigen den 
Blick von der Mozartstraße in Richtung 
Hufe vor dem Bau des Altenstiftes.

Mit freundlichen Grüßen

 Klaus Reinhold
 Mozartstraße 50

Leserbrief



Auch dieses Jahr feierten die Bewoh-
ner des Caritas Altenstift ihr traditio-
nelles Maifest.

Leider war das Wetter in diesem Jahr 
nicht so gut, aber das tat der Stim-
mung keinen Abbruch.

Das Fest wurde 
einfach in den 
Festsaal verlegt.

Eifrig wurde zu 
den Liedern vom 
Duo GLÜCKSTERN 
gesungen und ge-
schunkelt. 

Es gab auch ei-
nige Bewohner, 
die ein Tänzchen 
wagten.

Maifest im Caritas Altenstift
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Mettmann

www.5plus-immobilien.de

Sieferreichenfuns:
Mozartstr.f41

40822fMettmann
Telefon:

MMMM

Das Quartier „Treffpunt Süd“ lud für 
den 21.Juni zum 3. Boule-Turnier an 
der Mozartstraße ein. Es nahmen 20 
BürgerInnen aus Süd teil und wir konn-
ten nochmal die gleiche Anzahl an Zu-
schauern begrüßen.

Das Boule-Team um Rolf Eulenpesch 
hatte das Turnier sehr gut vorberei-
tet.

Es gab Würstchen vom Grill und Ge-
tränke. Das Wetter war gut und die 
Stimmung sowieso.

Nach ca. sechs Stunden Spiel standen 
die Erstplatzierten fest. Doch nicht 
nur für die Sieger war es ein schöner 
Tag.

. . . und hier noch ein Hinweis:
Am Freitag, 11.Juli treffen wir uns 

   . . . man trifft sich 
                                . . . zum Boule-Turnier 

um 18.00 Uhr zu einem geselligen 
Boule-Abend, zu dem jeder Besucher 
eine Kleinigkeit zum Essen mitbringt 
(Brot, Wein, Käse etc.)

Das nächste Turnier soll im Herbst 
stattfinden.

Das Duo GLÜCKSTERN wird auch das 
Herbstfest begleiten.

Die Bewohner, deren Angehörigen 
und die Mieter des Hauses freuen sich 
schon auf das Fest im September.

Foto: privat

Foto: privat



Organisationsgemeinschaft 

Ihre Spezialisten für 
Schönheit, Wellness & Gesundheit

Die besten Anti-Aging Behandlungen: 
Meso Beauty Lift

Pora Pur (die Weiterentwicklung von Meso)
Radiofrequenz 

Faltenunterspritzung

Aloe Vera Gesichtsbehandlungen 
Körperbehandlungen  

Wellnesstage  
Permanent Makeup  

Med. Fußpflege 
Neuraltherapie 

Weitere Infos unter: 
www. villa-jung.de 

oder besuchen Sie uns auf Facebook:  
https://www.facebook.com/VillaJung  

Termine nur nach telefonischer 
Vereinbarung

Buchen Sie Ihren Termin unter: 
Telefon 02104-73388 

Mettmann, Bachstraße 4 

Wir  
  freuen  
   uns auf  
        Sie!

Angelika 
Newrzella‘s

Friseur-Team

H a y d n s t r a ß e  3
40822 Mettmann
Tel. 0 21 04 / 1 61 13

Terminvereinbarung
erwünscht

Nein, es sind nicht die Fußballer von 
SCB, auch nicht die netten Führe-
rInnen im Museum.

Es sind Briefmarkensammler, genau 
ein Briefmarkenverein, und es sind 

Kennen Sie die
„Zackigen Neanderthaler“?

auch Münzsammler.
Gegründet im Dezember 2000, wid-
met sich der Verein dem Sammeln, 
Tauschen und Erfreuen von und an 
philatelistischen Objekten.

Die Schwerpunkte liegen auf den Hei-
matsammlungen von Erkrath, Hoch-
dahl, Unterfeldhaus und natürlich 
dem Neanderthal.

Es gibt regelmäßige Tauschtermine.
Diese sind: 7. August, 9. Sept., 2. Okt., 
6. Nov., 4. Dez., jeweils von 18.00 bis 
21.00 Uhr im Seminarraum des Kaiser-
hofs in Alt-Erkrath, Bahnstraße 2, Ein-
gang von der Rückseite

Kontakt: Peter B. Feuser
e-mail: zackige-neanderthaler@web.de
Tel. 0211-5504418

Gemeinsam im Freien Sport treiben, 
die Muskulatur mit sanften Übungen 
kräftigen, das Herz-Kreislauf-System 
aktivieren, Beweglichkeit und Koordi-
nation trainieren.

Das Angebot findet an fest installierten 
Trainingsgeräten im Bewegungsgar-
ten des Seniorenheimes Neanderthal 
statt. 
Wann: Donnerstags, 10.00 – 11.00 Uhr

Wo: Bewegungsgarten des Senioren-
heimes Neanderthal, Talstraße 189, 
40822 Mettmann 

Beginn: 3. Juli 2014
Ende: 18. September 2014 

Leitung: Simon Tsotsalas
Dipl. Sportwiss., Kreissportbund Mett-
mann e.V., (KSB Mettmann)
Tel. 02104 – 976 100

Das Bewegungsangebot ist kostenlos, 
eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Outdoor-Fitness - Fitnessstudio im Freien

Foto: KSB



Nachlese Stelenaktion
Am 31. Mai 2014 war nicht der Weltun-
tergang, sondern eine sehr lebendige 
2. Kunstaktion nämlich: Holzstelen 
verschiedener Größen und Formen 
nach eigener Vorstellung farblich zu 
gestalten.

Auch wenn die Teilnehmerzahl etwas 
geringer ausgefallen ist, als bei der 
ersten Aktion in 2013, so war dennoch 
die Bandbreite des Alters vom ,,Kind“ 
bis zum ,,reifen“ Erwachsenen gege-
ben.
Während die kleinen und großen 
Künstler ihrer Kreativität und der Viel-
falt der gesponserten Farben freien 
Lauf liessen, wurde an anderer Stelle 
des Innenhofes vom Caritas Altenstift 
gegrillt.
Hier entstand eine neue Situation 
gegenüber dem Vorjahr: nicht‘ mal 
eben eine Wurst ,,reinschieben“ und 

,,tschüss und weg“, nein, es wurden 
Tische zusammengeschoben, Stühle 
geholt und man sass in immer größer 
werdender Runde von ,,Nur-Treff-Süd-
lern“ und ,,Kreativen“ gemütlich zu-
sammen.

Klönen, quatschen, erzählen über 
,,Hinz und  Kunz“ und ,,Gott und die 
Welt“ bis in den späten Nachmittag 
hinein.
So muss es sein in Süd: kreativ, infor-
mativ, unterhaltsam!

Auch das lästige Weg- und Aufräumen 
blieb nicht an einer Person hängen, 
sondern viele Hände schafften Ord-
nung in ,,null-komma-nix“.

Fazit: ein gelungener Tag, der im 
kommenden Jahr wiederholt werden 
sollte!

Fotos: privat



Caritas Altenstift, Schumannstraße 2-4
Telefon 02104 / 9171647, Frau Bachmann

jeden 4. Donnerstag im Monat:
15.30 Uhr Heilige Messe

Evangelische Gemeindehaus, Vogelskamp 120
Telefon 02104 / 16799, Frau Urbani

Gottesdienste
jeweils 1. Sonntag im Monat

11.00 Uhr

Begegnungscafé
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat

jeweils von 15.00 bis 17.30 Uhr (ausser Schulferien)

Weitere interessante Termine unter:

www.schokoladenseite-mettmann.de

GGS Am Neandertal, Gruitener Straße 14
Telefon 02104 / 21668-0, Frau Bryks

Di., 21. August 	 Einschulungsgottesdienst
ab 9.00 Uhr	 im ev. Gemeindehaus 
	 Vogelskamp

Di., 21. August	 Einschulung der Schulneulinge 
ab 10.00 Uhr	 in der Schule

Quartier ,,Treffpunkt Süd“
Telefon 02104 / 917648, R. Güde

Fr., 11. Juli	 Boule - geselliger Abend 
ab 18.00 Uhr

Di., 5. August	 Spurensuche Hufe
15.00 Uhr

Di., 16. September	 Industriespurensuche
15.00  Uhr	

	 Treff Süd
jeden 4. Dienstag im Monat

jeweils 15.00 Uhr
Ort der Veranstaltung: Caritas Altenstift

bitte Aushänge beachten

Städt. Kinder- u. Familienzentrum Händelstr. 5-7
Telefon 02104 / 1774658, Frau Haar

Sa., 6. September	 Trödelmarkt im  Kinder- und
von 14 - 17 Uhr	 Familienzentrum organisiert 	
	 vom Förderverein

Treff     PunktSÜD
ME

T e r m i n e

"
"

Tagespfl ege 
im Caritas-Altenstift

Mehr Informati onen:
Caritas-Altensti ft   
Schumannstr. 2-4  
40822 Mett mann

✆ 0 21 04 - 91 71 6 29Wohlfühlen in familiärer Atmosphäre! 



Ausflugstipp

Jeden 4. Dienstag im Monat „Treff Süd“ 
Den jeweiligen Ort entnehmen Sie bitte den Aushängen
im Stadtteil und im Schaukasten an der Mozartstraße.

Jeweils im Caritas Altenstift
Montag, Mittwoch, Donnerstag  KEGELN  im 14tä-
gigen Rhythmus

SKAT alle 14 Tage donnerstags 17.00 Uhr

Spiele-Gruppe  jeden  2. Dienstag im Monat 15.00 Uhr

Achtung 

geänderte Sprechzeiten quartierbüro:
im Caritas Altenstift Schumannstraße 2 - 4 

dienstags 14.00 - 16.00 Uhr - Telefon: 02104 / 9 171 648
e-mail: Robert.guede@caritas-altenstift-me.de

Geschichtenwerkstatt jeden 3. Dienstag im Monat
15.00 Uhr

Nordic Walking 
siehe Schaukasten
oder Info Telefon: Herr Busch 02104/1762298

Informationen zu allen Gruppen erhalten  sie  zu unseren 
Sprechzeiten im Quartierbüro oder unter den angege-
benen Mailadressen.

RegelmäSSige Termine im Quartier

Spielzeugmuseum Ratingen
Von blondgelockten Biskuitpuppen über gemütliche Teddybären bis hin zu Dampfmaschinen oder Kauflä-
den – alles was die Herzen von Klein und Groß, von Sammlern und Nostalgikern höher schlagen lässt, 
wird auf den drei Etagen eines der historischen Wahrzeichen der Stadt, dem Trinsenturm, präsentiert.  
Bereits seit 1988 verfügt das städtische Museum über eine eigene Abteilung, die sich den Schätzen der 
Kindheit widmet. Anfangs von Dauerleihgaben geprägt, wuchs der Bestand durch die tatkräftige Unter-
stützung des Vereins der Ratinger Puppen- und Spielzeugfreunde e.V. schnell zu einer eigenen Sammlung 
heran.

www.museum-ratingen.de
Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag von 11 - 17.30 Uhr

Spielzeugmuseum im Wehrgang 1 (Trinsenturm)
Eintritt: 1,50 €; Kinder frei

Das Spielzeugmuseum befindet sich im Trinsenturm an der historischen Stadtmauer. Der Turm ist von der 
Fußgängerzone der Lintorfer Straße aus durch die seitlichen Gassen zu erreichen. 



amarc21.de

amarc21
®

Immobilien Frank Sijsling

Mettmann Tel. 0 21 04 – 177 45 67 

Düsseldorf-Grafenberg Tel. 0211 – 54 41 51 68

Sie möchten Ihr Haus oder Ihre 

Wohnung verkaufen?

Wir bieten Ihnen einen Rundum-sorglos-Service:
        Ermittlung des höchstmöglichen Verkaufspreises
      Überprüfung der Verkaufsunterlagen
      Erstellung der Präsentationsunterlagen
      Erstellung des Vermarktungskonzepts
      Terminabsprache mit den Interessenten
        Betreuung der Kaufinteressenten
      Finanzierungshilfe für den Käufer
        Vorbereitung des Notartermins u.v.m.!

            Erfolg ist planbar. Rufen Sie uns an!

Die Stadtteilkonferenz als Ausrichter 
konnte sich auch dieses Jahr auf ihre 
zahlreichen Mitstreiter verlassen.

So sorgten das Städt. Kinder-und Fa-
milienzentrum, die GGS Am Neander-
thal und die Städt. Musikschule für ein 
flottes Bühnenprogramm (obwohl die 
Bühne fehlte - sollte in zwei Jahren 
anders gelöst werden).

Herr Wolfgang Busch bot mit be-
kannten Songs einen rockigen Ab-
schluss des Programms.

Der ganze Aufwand hat sich mal wie-
der gelohnt.

Der Bürgermeister eröffnete das Fest 
mit einer kurzen Ansprache.

Bei tollem Wetter kamen (gefühlte) 
500 Besucher auf den Rewe-Parkplatz 
an der Flurstraße.

Die Organisatoren und zahlreiche 
Helfer hatten für ein abwechslungs-
reiches  Angebot gesorgt.

Ob Bratwurst, Kinderschminken, 
preiswerte Blumen, köstliche Kuchen 
oder schnelle Autos - es war für jeden 
etwas dabei.

Die Besucher konnten sich über Akti-
vitäten im Stadtteil informieren. So 
hatte das Quartier „Treffpunkt Süd“ 
einen Info-Stand aufgebaut, an 
dem die bisherige Arbeit sehr 
anschaulich präsentiert wurde 
und Aktive aus dem Quartier von 
ihren Erfahrungen berichteten.

Die Tafel der Diakonie (in Person 
von Frau Fleter) stellte ihre Ar-
beit vor und konnte hoffentlilch 
viele Vorurteile ausräumen.

Die Polizei war mit einem Ein-
satzwagen da und wurde durch 
den Bezirkspolizisten, Herr Graé, 
vertreten. Das Polizeiauto fand 
natürlich großen Anklang.

Genauso die beiden Einsatz-
fahrzeuge des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK).

Die Spielplatz-Paten mit den 
Bobby-Cars, der Schminkstand 

der OGATA, die Torwand und auch die 
Hüpfburg waren mal wieder Highlights 
für die Kids.

Der tolle Modellauto-Parcours, den 
Herr Netto mit seinem Team aufge-
baut hatte stieß sicher nicht nur bei 
kleinen Kindern auf Interesse.

Nachdem die Beschwerde einiger An-
wohner über die „Lärmbelästigung“ 
geklärt war, konnte Gas geben wer-
den.

Seien noch die vielen Kuchen erwähnt, 
die fleißige Mütter, Väter und Omas 

Stadtteilfest 2014
- eine Nachbetrachtung -

gebacken hatten und die bis auf weni-
ge Krümel verzehrt wurden.

Ein besonderer Dank gilt den Unter-
stützern:
Herrn Runkel von Rewe, der Fa. Georg 
Fischer, Herrn Kampf vom Autowasch-
park und dem Städt. Betriebshof, 
sowie dem Benninghof für die tollen 
Blumen.

Die Stadtteilkonferenz plant ab Sep-
tember schon an den Stadtteilabend 
für 2015.
. . . und das nächste Fest steigt dann 
in zwei Jahren.

Foto: privat
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Lösung Ausgabe 2:
Stele im Garten

Mozartstraße

Bilderrätsel

Wo und was ist das?

Wir haben Platz für Sie!

Hier könnte Ihre Anzeige 
stehen!

Lösungswort bitte bis zum 4. August 2014
Tel. 02104 / 9171648 oder per e-mail:
robert.guede@caritas-altenstift-me.de abgeben.

Unter den richtigen Antworten verlosen wir:

3 x 1 Gutschein für
1 Tasse Kaffee und 1 Stück Kuchen

Druckerei Waßer

Zufrieden älter werden  
und ein möglichst 
langes Wohnen in der 
vertrauten Umgebung 
beim MBV 

Mettmanner Bauverein eG  
Bau und Betreuung GmbH 
Neanderstraße 103 
Tel.: 02104 97910 
Fax: 02104 979111 
www.mbv-eg.de.info@mbv-eg.de 

Wohnbegleitende Dienstleistungen 
Wir haben unseren Service erweitert: 
Vermittlung von Hilfsdiensten 
Beratung und Betreuung  bei Umbaumaßnahmen in der Wohnung 
Regelmäßige Hausbesuche in Seniorenhaushalten 
 


